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p Neues vom Tage.
Der Neichslvahlleiter veröffentlicht die Liste

-er zugelassenen 17 Reichswahlvorschläge.
Die ungarische Friedensdelegation

M zurückgetreten . DerFriedemitUn-
-arn soll am 4. Juli unterzeichnet werden.

Die  britischen Truppen haben die Nord-
greicze der Türkei , die Tschataldscha - Lt-
»»i e, besetzt.

Deschanel,  der Präsident der französischen
Republik, stürzte zwischen Paris und Montbrison
aus dem fahrenden Zuge  und wurde tot Ge¬
sicht und am linken Knie leicht verletzt. Ssln Zn-
stand gibt keinerlei Anlatz zur Beunruhigung.
' Wie Havas berichtet, wurde am 22. Mai iin
' Lrbeitsiirinisterinm eine Einigung mit den
Metallarbeitern in Lothringen  er-
stkelt. Gitz erhalten eine Lohnerhöhung mit Rück¬
wirkung vom 1. April.
■ Laut Jpu beschloß eine Konferenz russischer
tzichrer in Nikolsk,  eine unabhängige
russische Regierung für Grotz - Srbi-
ßi « n zu bilden.

Der vormalige deutsche Kronprinz Hot
Wieringen  verlassen , um, besonders mit Rück¬
sicht auf seine Mutter , einige Tage in Tvorn zu-
stub ringen.

Der verdiente Zentpuntofiihrer Dr . Peter
Spahn  konnte an: PfingstsamStag seinen 76.
Hkeburtstag feiern.

Eine bewaffnete Berliner Räuberbande
Überfiel  in der Nacht zum Pfingstfest das Ge-
Höft des GemeindevorstehersW. Bathe in Paa¬
ren und raubte unter anderem 60 000 Mark bares
Geld.

In Polen  sollen infolge der ungünstigen
Nachrichten von der Ostfront Unruhen  ausge-
-rochen sein.

Zwischen Kassenärzten und Kranken-
kas  s en ist seit Dienstag mittag 12 Uhr im deut-
Khen Reiche der v e r t r a g s l o s e Zustand  ein-
getreten.

Der Schweizer Flieger T a s s e o l i stürzte mit
seine»: Mechaniker aus vierhundert Meter Höhe
in den Bodensee  ab ; die Leichen konnten noch
nicht gefunden werden.

Amerikanische Vorsicht-.
Wolfs meldet aus Paris : Der „Temps " veröf¬

fentlicht ein Kabeltelegramm aus Newyork, wonach
der Gedanke, daß die Schulden der Alliierten an
Nordamerika nur in dem Matze zurückgezahlt wer¬
den könnten, wie Deutschland Zahlung leiste, für
die amerikanische Regierung unannehmbar
sei.

* # *

Hierzu meldet die Jpu Weiler aus Washington:
Heber die letzte Zusammenkunst der Ententeregie¬
rungen , auf der die deutsche Entschädig¬
ung  beraten wurde , wird in amerikanischen R e -
gierungskreisen  erklärt , daß sich die En¬
tente verrechnet, wenn sie annstnmt , in Amerika
die Gelder zu finden, welche sie von Deutschland zu
fordern gedenkt. Einem solchen Versuch werde die
stneerikamsche Regierimg und auch die Finanzwelt
Schranken setzen, wodurch die Absicht mißlinge.
Für den Aufbau Europas  werden Gelder
und Kredite  in Amerika zu haben sein, wenn
Mich in geringerem Matze als man in Europa an
nimmt . Jedoch stehe kein Dollar  zur Vev-
ffügung für eine Ententespekulation , um
Aber Deutschland die amerikanischen
Milliarden flüssig  zu rnvchen. Aruh an
der Börse wurde die Frage gestern sehr besprochen,
j^ och in abfälligem Sinne.

* **

Die Amerikaner haben ganz Recht, wenn sie
vorsichtig sind. Die Franzosen wollen nicht bloß
»ihre KriegSschäden ersetzt  haben , sondern wollen
auf dem Umwege einer doppelten Kreide
sich aus dem Kriege geradezu bereichern.  Sie
Lassen sich Vieh, Schiffe, Kohlen von Deutschland
stusliefern : dies« Wert« sollen aber aus die Kriegs-
Lasten nicht angerechnet werden ; sie wollen sich ab
so doppelt bezahlen lassen.

Italien verlangt 12 Milliarden.
Lugano, 23. Mai . Wie Agenzia Volta aus Be

fter Quelle erfährt , entfallen auf Italien 12 M i l-
Liarden der deutschen Kriegsentschä¬
digung,  falls diese endgültig auf 120 Milliarden
festgesetzt wird . Italien beansprucht überdies die
gleiche Vergünstigung bezüglich seiner Verpflich¬
tungen gegenüber den Verbündeten , wie sie Frank-
reich bereits von England erlangte , namuch T :l°
gung nach Maßgabe der deuffchsn Eingänge . Die
Durchführung der ganzen Abwicklung werde in
maßgebenden politischen Kreisen- Roms durchaus
günstig beurteilt , weil sie durch Ausgabe einer
internationalen Anleihe  gesichert werde.

Die farbigen Truppen im
besetzten Gebiet.

Berlin , 22. Mai . lieber die Verwendung far
biger Truppen im besetzten Gebiet erfahren wir cm
zuständiger Stelle:

Unter den farbigen französischen Truppen sind
Schwarze (Neger ), Braune (Nordafrikaner,
Algerier , Tunesier und Marokkaner), Gelbe (STn-
normten , Tonkinesen und chinesische Arbeitstrup¬
pen) zu verstehen. — Im besetzten deutschen Ge¬
biete liegen nach hier vorliegenden Nachrichten
a) schwarze Truppen (Neger) : 1. Senegalschützen-

.regrment 10 und 11, das Senegal -Garderegrmen:
-10 steht in Mainz , das Regiment 11 in Worms:
2. ein madagassischesJägerregiment . Die Mada¬
gassen, Bewohner von Madagaskar , sind aus ver¬
schiedenen Bevölkerrrngsbesiandteilen zusammenge¬
setzt, aus den Hova, einem Mischvolk aus malaii¬
schen und afrikanischen Elementen und aus derc
SMlaver ». das Regiment steht in LudwigShaf« »,

Speyer und Germersheim ; b ) braune Truppen
Nordrfrikaner ), estva 16 Schützenregimenter, ver¬
eist auf das ganze besetzte Rheinland ; c) gelb»
(Asiaten) Truppen liegen im besetzten deutschen
Gebiet nicht.

In der deutschen Presse werden sämtliche farbi¬
gen Truppen meist mit den: Samnielnainen
schwarze  Truppen belegt. Die französische An-
gäbe, daß die gelben  Truppen französische Bür-
ger seien, ist nach hier vorliegenden Nachrichten
unrichtig. Wohl gibt es unter den Fahnen befind-
liche algerische und tunesische Eingeborene, die als
naturalisiert französische Bürger geworden sind.
Die Masse hat aber nach dem Dekret vom 14. Juli
866 nicht das stanzös. Bürgerrecht ; sie sind wohl
ranzöl . Untertanen , jedoch ohne Bürgerrecht. Tie
marokkanischenTirailleurregimenter , die Senegal¬
regimenter und das nmdagasstsche Jägerregiment

nd weder Franzosen noch französische Bürger.
Protest der katholischen' Kirche in der Union.

Wi« unser Neivyorker .Korrespondent erfährt,
1at der Apostolische Vikar des Erzbischofs  u.
Primas der Bereinigten Staaten , I . G.
Mythen,  an dm französischen Botschafter in
Washington vor einiger Zeit ein Schreiben gerich-
:et, in dem er seine Aufmerksamkeit lenkt auf die
Veröffentlichungen der Press« über die Leiden der
iöevölkerung des besetzten deutschen Gebiets , die
durch die farbigen Truppen  hervorgerufen
werden. Es heißt in dem Schreiben:

„Es wäre tragisch für die Amerikaner, die den
letzten Krieg mitgemocht haben, wenn sie. die zum
Sieg der Alliierten beitrugen , sich vorstellen müß¬
ten, das Ergebnis ihrer Mitwirkung solle sein,
wß Neger auf hilflose Frauen losgelassen werden.
Wenn dieser Nachricht nicht widersprochen wird,
0 gäbe es nichts, was den gegenwärtigen freund
ichen Beziehungen zwischen der französischen und
amerikanischen Republik größeren Schaden bringen
sinnt«. Dieser Protest schließt den der .Kirche in
ich, die wir zu vertreten Ms Ehre haben."

Abschriften dieses Briefes wurden-, wie auch in
>em Schreiben mitgeteilt war , an einige Mitglie¬
der des Kongresses, die sich mit den auswärtigen
Angelegenheiten befassen, und an die Führer der
Kriegsveteranen -Organisationen geschickt.

Gefangenenrückkehr aus Sibirien.
Hamburg , 22. Mai . Von der Reichsheimkehr¬

telle für Kriegs - und Zivilgefangene wird mitge¬
teilt , dah am 26. Mai der japanische Dampfer
„Mount Vernon" (früherer Norddeutscher Lloyd-
Dampfer „Kronprinzessin Cäcilie") von Wladiwo
tock mit deutschen und österreichischen Gefangenen
n Hamburg eintrefsen wird . Außer diesen sibiri-
chen Gefangenen sollen sich 3000 bewaffnete

Tschechoslowaken an Bord befinden, über deren Ab-
ichten nichts verlautet . Die Heimkehrstelle hat
ich geweigert, diesen Dampfer zu empfangen, wenn
)ie TschAhoslowaken ihre Waffen nicht vorher nie-
1»erlegen oder von der Regierung entwaffnet wer¬
den.

Berlin , 24. Mai . (Wolfs.) Die Reichszentrale
Ar Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit : Das
Abkommen mit Sowjetrußland über den Gefan¬
genenaustausch  ist von beiden Teilen ratifi¬
ziert worden. Der zweite Transport mü deutschen
Heimkehrern aus Sowjetrußland ist am 22. Mai
im Dirrchgangslager Kreckow bei Stettin eingetrof-
en.
Russische Gefolge in Richtung

Wilna.
Kiew angeblich von den Polen geräumt.

Berlin , 26. Mai . Nach hier vorliegender: Zei¬
tungsmeldungen scheint den Sowjettruppen
ein Durchbruch gegen Wilna gelungen
zu sein. Der Oberkommandierende des polnischen
Heeres erläßt an die Bevölkerung Wilnas einen
Aufruf , in dem er zur Ruh« mahnt . Der p o l n.
Rückzug  wird nicht nur durch eisten Moskauer
Funkspruch, sondern auch durch den Kommando¬
wechsel bestättgt, der in der Lestung des polnischen
Heeres vorgenommen worden ist. General Graf
Szepticki  hat das Gesamtkommando übernom¬
men. Die Bemühungen , das polnische Kabinett
umzubilden und die Sozialdemokraten zum Ein¬
tritt in ein Koalitionskabinett zu veranlassen, sind
bisher nicht gelungen.

Ein englisches Blatt verbreitet das Gerücht, die
Polen  hätten Kiew  berefts geräumt.

Harden über den „nächsten
putsch" von rechts.

In der neuesten „Zukunst " kündigt Harden ei¬
nen neuen Putsch von rechts an . „Geschieht es
nicht morgen, dann übermorgen ." Die mißlungene
Generalprobe des Kapp-Puffches beweise nichts ge-
gen das Gelingen der Vorstellung. Zur Führung
der gegenrevolutionären Truppen seien die Gene-
rale v. Goltz und v. Lettow  und Kapitän Ehr¬
hardt  ausersehen . Verbindungen nrit der ungar.
Reaktion beständen; Prag sei Umschlageplatz und
Stabsquartier . Im Munsterlager schlvöre jeder da¬
rauf , daß bis zum 10. Juli in Deutschland noch
was passieren werde. . . Der im Muter entlassene
Oberst Reinhardt  werde dann Stadtkom-
Mandant von Berlin  und befehle den dort in
Regimentseistheit formierten , in Mannschastsrock
Dienst tuenden 4000 Offizieren , denen die Pflicht
der Stoßtruppe zugedacht ist. Die jetzt von dem
anderen General Reinhardt aufgestelste neue Bri
gade in Döberitz werde trotz allen Versicherungen
der Gegenrevolution nicht gefährlich  sein.
Der Generalstreik würde durch Verhaftung und
Erschießung aller Führer verhindert . Ein Zei¬
tungsverbot würde nicht erfolgen, dagegen würden
den opponierenden Zeitungen „gesinnungsgetreue
Schriftleiter " aufgenötigt werden, die schon ausge-
wählt seien . . . .̂ . ,

Eine eigenartige Verscktzvörnng das , von der

Herr Harden  alle Einzelheiten mehrere Wochen
vomus weiß und in die Oeffentlichkeit bringen
kann. Auf uns machen diese „Enthüllungen " vor
der Wahl den Eindruck, daß die Linksparteien ihre
Wähler künstlich in eiste furiose Stimmung ver¬
setzen wollen. Daher alle diese Erfindungen.
Nach dem kläglichen Scheitern des Kapp-Putsches
erscheint es im höchsten Grade unwahrscheinlich, daß
vernünftige  Menschen zum 2. Male auf ei¬
nen solchen faulen Zauber  hereinfallen soll¬
ten. Das Ganze ist, die Sozialdemokratie braucht
zur Aufpeitschimg des Wahlfiebers einen Wau¬
wau.

Die Grenze der Lohnforderungen.
Berlin , 25. Mai . Die Vereinigung der Deut¬

schen Arbeitgeberverbände hat in ihrer Ausschuß-
Sitzung am 20. Mai in eingehender Aussprache die
gesamte Wirtschaftslage Deutschlands erörtert . Sie
hält eS für ihre drrngende Pflicht, den ernsten
Mahnruf an sämtliche ihr angeschlossenenArbeit¬
geberverbände zu richten, jede neue Erhöhung der
Löhne und Gehälter abzulehnen. Die Preise der
deutschen- Erzeugnisse haben die Weltmarkt¬
preise ungefähr erreicht,  zum Teil be¬
reits Überschritten. Schon heute stockt überall der
Absatz. Eine abermalige Steigerung der Ge-
stehungSkosten durch westeres An schwellen der
Löhne und Gehälter und die daraus folgend« Ver¬
teuerung der Preis « muß zur Katastrophe
sichren und damit unabsehbares Elend über alle
Kreise des deutschen Volkes, nicht zuletzt der Ar¬
beitnehmer bringen . Den Arbeitnehmern selbst ist
auch mit der reinen Steigerung der Löhne und Ge¬
hälter zugegebenermaßen nicht gedient. Ihnen
wie der ganzen deutschen Mrtschvft kann nur ge¬
holfen werden durch vermehrt « und ver¬
billigte Produktion,  die allein und durch
sich eine Senkung der Preise bewirken kann.

Die ermordeten Großfürsten.

Die Jpu nreldet aus Peking : Die von Admiral
Koltschak von Perm nach Peking  überführten
Leichen der ermordeten russ . Groß
fürstenfamilie  sind auf dem russ. Friedhof
von Peking begraben worden, tvoran die chinesische
Behörde teilnahm . Es handelt sich um die Lei¬
chen des Großfürsten Sergieff Michaelowiffch, des
Prinzen Iwan , des Gatten der Prinzessin Helene
von Montenegro , des Pristzen Igo , eines Bru¬
ders des Prinzen Iwan , der Großfürstin Elisa¬
beth, einer Schwester der Zarin und des Großher-

.zogs von Hessen, und «von drei Dienern , welche
ebenfalls von den Bolschewisten ernwrdet und in
eine Kohlengrube bei Perm geworfen wurden.

Ein Trcuöekenntnis aus der bayrischen Pfalz.
WB. Neustadt a. d. H., 22. Mai . Die Jahres¬

versammlung des Verbandes pfälzischer Jndusstiel-
ler nahm nach der Erstattung des Geschäftsberichts
einstimmig eine Entschließung an , in der es heißt:

,Die Industriellen der ganzen Pfalz erneuern
das Gelöbnis unerschütterlicher Treue zu des Deut¬
schen Reiches Einheit und Freiheit.  Sie
sprechen die Hoffnung aus , daß die auf fünfzehn
Jahre bemessene Besetzung der Pfalz nicht zur
Tatsache  werden wird . Lediglich in der baldi¬
gen Räumung können sie die beste Grimdlage zur
Versöhnung  zwischen Deutschland und Frank¬
reich erblicken. Sie sind im übrigen bereit , sich in
den Dieirst des Wiederaufbaus der zerstörten Ge¬
biete zu stellen."

Bolschewistische Unruhe« in Italien.

Lugano, 21. Mai . In der Provinz Udine be-
mächttgten sich die streikenden Landarbeiter mehre¬
rer Ortschaften, verjagten die staatlichen Behörden,
Polizei und Carabinieri und hißten mif den Rat-
Häusern rote Fahnen . Sie unterbrachen die Tele¬
phon- und Telegraphenleitungen und sprengten
eine Brücke und einen Tunnel an der Strecke
lldine -Wien. Der Schnellzug Rom-Wien konnte
noch rechtzeitig in Udiste zurückgehalten werden.
In Verona, Stadt und Provinz , ist de:- General¬
streik ausgebrochen.

Mexiko.
Zur Ermordung Carranzas.

El Paso, 22. Mai . (Reuter .) Ein hier einge-
troffenes Telegramm des Generals Obregon be-
sagt, Carranza sei von seinen eigenen Leuten er¬
mordet worden.

Washington, 22. Mai . (Reuter .) Das Staats¬
departement hat eine amtliche Meldung aus Chi¬
huahua erhalten , wonach Villa  einm briti-
schen Bürger  namens Miller gefangen häü u.
50 000 Dollar Lösegeld verlangt.

Ein glücklich abgelaufener Eisenbahnmrsall des
stanzösischen Präsidenten.

Paris , 24. Mai . Havas . Der Präsident Des¬
chanel erlitt aus der Reise nach Montbvison, wohin
er sich zur EnchMung eines Denkmals für den ge¬
fallenen Flieger Senator Raymund begeben wollte,
einen Unfall. Er fiel während der Fahrt aus ein
Eisenbahngleis . Die Verletzung ist nicht schwer
Der Präsident wurde im Automobii nach Montar-
gis gebracht.

Paris , 24. Mai . Der Unfall des Praftdenten
Deschanel wird offiziell wie folgt 'dargestellt : Der
Präsident ist trotz des Influenza -Anfalles am 23.
Mai , abends 9 Uhr 20 vom Lyoner Bahnhof im
Sonderzuge in Begleitung des Ministers des In¬
nern Steeg nach Bäontbrison abgereist. Kurz nach
de mder Zug die Station Mvntargis passierte,
öffnete Deschanel eine Türe , un: bei der drücken¬
den Schwüle Lust zu schöpfen. Hierbei fiel er kopf¬
über in den Sand neben das Gleis . Der Zug setzte
sein« Fahrt fort . Deschanel behielt die Besinnung,
krabbelte sich auf und konnte zu Faiß bis zum näch
sten Bahnwärterhäuschen weiter gehen. Hier wurde
der Unterpräfekt von Montargis benachrichtigt,
der den Präsidenten im Automobil nach der Prä¬

fektur brachte. Der Präsident trug nur tot Ge¬
sicht leichte Verletzungen davon.

Nach einem nachmittags ausgegebenen Bericht
Aber den Gesunidheitszustanddes Präsidenten Des¬
chanel ist dieser im Gesicht und am linken Knie
leicht verletzt. Sein Zustand gibt keinerlei Anlaß
zur Beunruhigung.

Ministerpräsident Millerand  hat den Ver¬
tretern der Presse mitgeteilt , daß Deschanel sich
wohl fühle, daß er ihm jedoch anenipsohlen habe,
für einige Zeit Ruhe in Ram-bouillet zu nehmen.
Einige Blätter stellen fest, daß der Präsident Wer-
arbeitet gewesen sei und sich schon seit Freitag nicht
wohl gefühlt habe.

Letzte Aachrlchten.
Das belgische Vorgehen in Eichen.

Aachen, 26. Mai . Die von den belgischen Be¬
hörden in Eupen verhafteten Deutschen wunden
wieder freigelassen, doch wurden ihnen die Päsir
abgemnnmen und mitgeteilt , daß sie sich zur Ver¬
fügung des belgischen Unters-uchungsrichters in
Verviers halten müßten.

Oberst Bauer und Kapitän Ehrhardt.
Berlin , 26. Mai . Me die Abendblätter mel¬

den, sollen sich Oberst Bauer und Kapitän Ehrhardt
in Budapest befinden, wo sie organisatorisch tätig
seien.

Die Kosten des milit . Spazierganges.
Dem „Temps " zufolge erhebt Frankreich für di«

40 Tage Besetzung des M a i n g a u e s Ersatzan¬
sprüche in Höhe von 29 ^ Millionen Franks
gegen Deutschland.
Nochmalige Vertagung der Konferenz von Spa?

Paris , 25. Mai « Nach einer Meldung des
„Journal " aus Turin versichert die „Gazetta del
Popolo ", Mnisterpräsident Nitti  werde ' von den
alliierten Regierungen die Vertagung der Kon¬
ferenz von Spa verlangen , damit das italienische
Parlament zuvor Gesetzes-Dorschlage von großer
Wichtigkeit verabschieden könne.
Zur Vorbereitung der Brüsseler Mnanzkouferenz.

Stockholm, 26. Mär . Nach Londoner Meldun¬
gen werden vier  S a chv -e r st an  d i g e mit der
Ausarbeitung eines Gutachtens für die internat -io-
nale Finanzkonferenz in Brüssel beauftragt . Zwei
davon sind schon berufen , nämlich der Cambridger
Professor Pigou und der auch in Deutschland be¬
kannte schwedische Natio -nalökonom Pros . Gustos
Cassel.  Cassel weilt in dieser Angelegenheit
schon seit mehreren Wochen in London.

Das vernichtete deutsche Kriegsmaterial.
Paris , 26. Mai . Der Botschasterrat beschäftigte

fid} mit der Frage des vernichteten deut¬
schen Kriegsmaterials;  er hat entschie¬
den, daß der Ertrag des zerstörten Materials dem
Wiedergutmachungsausschuß  zur Ver¬
fügung gestellt werden soll.

Regierung , Aerzte und Krankenkasse:!.
Berlin , 25. Mai . Wie die „Deutsche Allgemein«

Zeitung " von zuständiger  Stelle erfährt , ist
das Reichsarbeitsministerium  weiter
-bemüht, den Konflikt zwischen Aerzten und Kasse»
b e i z u l e g e n. Es dürfe erwartet Norden, daß
die Einigungsverhandlungen wieder geordnet^
Verhältnisse schaffen.

Leipzig, 25. Mai . In einer Kundgebung düs
Hauptverbandes deutscher Ortskrankenkassen wird
der Öffnung Ausdrrick gegeben, daß die AerztL»
organifationen sich bereit erklären würden, den»
Streit durch ein Schiedsgericht  ein Ende be¬
reiten zu lassen, bannt die segensreiche Einrichtung
der Krankenversicherung erhalten bleibe.

Der Steuerabzug beim Arbeitgeber.
Wie von zuständige Stelle mitgeteilt wird , fit

die Durchführung der neuen Steuergcsetze jetzt so¬
weit vorbereitet , daß der Lohnabzug beim Arbeit¬
geber vermutlich in naher Zeit , wahrscheinlich zum
1. Jr :li , z::r Einsührung kommen wird.

Ter RtichAwehrminister, begleitet von: Major
Grehrl , ist, wie vertontet , nach Kiel und WilhelmK-
haven abgereist, um die dortigen unhalrbaren Ztv
stände zu ordnen und die Lage in jeder Beziehung
wieder herzustellen.

Das preußiscĥ Ministerium des Innern wird,
wie das ^Berliner Tageblatt " wissen will , am
Mittwoch einen genauen Bericht über die Erschieß¬
ung des KaMänleutnants Paasche  veräsfent-
lchen.

* Große Silberschiebung cmsgedeckt. Die Köl¬
ner Polizei hatte in Erfahrung gebracht, daß eine
Anzahl Kisten voll geschinolzenem-Silbergeld ins
Ausland geschasst werden sollte und daß diese be¬
reits zur Ausfuhr in ein Rheinschiff geladen wor¬
den waren . Es tonnten im letzten Augenblick noch
2 4 Zentner Silberbarren  im Schiff be¬
schlagnahmt wenden. Der Absender, ein Auslän¬
der, >var bisher nicht zu ermitteln . Man nimmt
an . daß er geflüchtet ist.

* Der mexikanische Kongreß wählte zum provi¬
sorischen Präsidenten den General Adolfo de l a
Huerta  mit 44 Stimmen . Der Gegenkandidat
General Pablo Gonzales erhielt 22 Stimmen . Am
Montag nachmittag fand die Beisetzung des Gene¬
rals Carranza  statt . Es ereignete sich tont
Zwischenfall.

* Die chinesische Regierung gab dem japanischen
Botschafter in Peking die Antwort , daß sie das
Verlangen , Verhandlungen über die Schautung-
srag-e einzuleiten , ablehne.

Oldenbitrg , 26. Mai . Gewaltige Gewitter gm-
gen über die Gegend von Goldenstedt in Olden¬
burg nieder. In einem Dorfe wurden allein fünf
Häuser vom Blitz getroffen und brannten nebst den
Scheunen , die noch viele Vorräte und Maschinen
enthielten, ab. Der Gesamtschaden beträgt meh¬
rere 100 000 M.

Rom, 26. Mai . Die Italien. Regrerung be¬
schlagnahmte die ganze Getreideernte von 1920.



Wahlbewegung
Die zugelassenen Reichswahlvorschsiige.

Berlin , 24 . Mai . (Wolfs .) In der heute er»,
scheinenden Sondernummer des „Reichsanzeigers"
veröffentlicht der Reichswahlleiter die vom Reichs-
Wahlausschuß zugelassenen Reichswahlvor-
schlage  mit Kennworten m folgender Nummer-
folge : „Nr . 1. S . P . SD., Sozialdemokratische Par-
tet Deutschlands , 33 Bewerber : Nr . Pet . Spahn,
Zentrum,  17 Bewerber ; Nr . 3. Petersen -Bäm
mer (Demokraten ) 38 Bewerber : Nr . 4. Deutsch¬
national , 21 Bewerber :: Nr . 6 . Deutsche Bolkspm-
tei, 21 Bewerber ; Nr . 7. Deutsche Dtittelestands-
parter, 3 Bewerber : Nr . 6. U . S . P . D .. Toni Sen-
der-Dittinann , 24 Bewerber ; Nr . 7. Deutsche Mit-
telstandspartei , 3 . Bewerber ; Nr . 8. Kommunistische
Partei Deutschlands (Spartakusbund ) 17 Bewer¬
ber; Nr . 9. Alte Partei , 1 Bewerber : Nr . 10 Auf¬
baupartei , 12 Bewerber ; Nr . 11. Nationaldenio-
kratische Dolkspartei , 6 Bewerber ; Nr . 12. Baye¬
rischer Bauernbund,  1 Bewerber : Nr . 13.
Alpers , 6 Bewerber ; Nr . 14 . Ilderstädt, 4 Bewer¬
ber; Nr . 15 . Christlich -föderalistische Reichswahl¬
liste, 3 Bewerber ; Nr . 16 . Deutsch -sozialistische Par¬
tei , 11 Bewerber ; Nr . 17 . Lausitzer Volkspartei , 12
Bewerber.

Die intolerante Demokratie.
Wiesbaden , 22 . Mai . Im Landesausschuß des

Bezirksverbandes für den Reg .-Bezirk
Wiesbaden  ist das Zentrum , entsprechend sei¬
ner Stärke bei Weitem nicht genügend vertreten.
Seither gehörte nur ein Mitglied (Sauerborn-
Montabaur ) dem Ausschuß an : neuerdings ist
Oekonomierat Schmitt  aus Molsberg hinzuge¬
kommen. Diese Angelegenheit kam heute in einer
Sitzung des Ausschusses zur Sprache.
r Oekonomierat Schmitt fragte an, wie es
I, frmme , daß bei der Zuwahl zum Landesaus-
z schuß in Berlin nur ein Zentrumsmit-

j ; glred  in Vorschlag gebracht wurde , wahrend
P doch sechs neue Mitglieder zugewählt wurden-
n andere Par -teien wurden in reichem Maße in
, Vorschlag gebracht.

Und die Antwort ? Der demokratische Rechtsaw
Walt v. Eck beantragte , diese Anfrage überhaupt
mcht zu beantworten . Der Vorsitzende beantragte
Abstimmung darüber , ob dem Anträge v. Eck statt-
gegeben werden solle auf Nichtbeantwortung der
6i « ge. Der Antrag Eck wurde mit Mehrheit an
genommen, darauf blieb die Frage des Gernr
Schmitt unbeantwortet.

Doch weiter im Text.

piellen Fvagm mit der Sozialdemokratie gegangen
Einzig unter diesen Gesichtspunkten hat es mit der
Sozialdemokratie die Negierung gebildet. — Das war
bittere Notwendigkeit. — Aus Liebe zur Kirche und zum
Vaterlande hat das Zenteum so gehandelt, es wollte
eben retten, was noch zu retten war. Daraus kann ihm
niemand einen Strick drehen, am allerwenigsten die
rechts sichenden Parteien. — Erfordernis der. heutigen
Zeit ist ckne gesunde Demokratie auf christlicher
Grundlage. Dieser zeitgemäßen Forderung hat das
Zentrum Rechnung getragen und damit ganz im Sinne
Windthorsts gehandelt. Unsere Stimme gehört deshalb
nach wie vor unserer alten Zent rum spar tei.

Der Ratholikentag im Rheingart
Mariental , 24. Mai.

Namens des Lokalkomitees eröffnete nach 3 Uhr nachm.
Herr Bürgermeister Wagner  von Johannisberg den
Katholikentag mit einer herzlichen Begrüßung des Hrn.
Bischofs, der zahlreichen Geistlichkeit und der Erschiene¬
nen. Die Ansprache endete mit einem begeistert aufge-
nommenen„Hoch" auf den bl. Vater Papst Bene-
f ct  worauf die tausendstimmige Monge das Lied
sang: Den Gruß laßt erschallen zum ewigen Rom!

Nun nahm als erster Redner Herr Dr . M e f f e r t
aus M.-Gladbach das Wort. Er ist uns kein unbekann¬
ter Redner; gern lauschte man seinen packenden Aus¬
führungen. Mit weilhinschallender Stentorstimme ver¬
breitete er sich über das Thema: „Katholizismus und
neue Zeit! und führte, dabei aus : Die .Stunde erfor¬
dert von den deutschen Katholiken viel. Noch niemals
lag eine so schwere Aufgabe auf .uns, wie jetzt. Wir
sind berufen, dem Wolke den Samaritern zu spielen. Wir
müssen Mitarbeiten an derRettung des deutschen Vater¬
landes. Die Zukunft der katholischen.Kirche ist mit der
Lo,ung der heutigen Zeitaufgaben auf's Engste verbun-
den. Werden wir die Aufgabe lösen können? Redner
hatt eine scharfe Abrechnung mit den verschiedenen poli-
tischen Quacksalbern, welche das deutsche Volk wieder
gesund und stark machen wollen: mit dem Quacksalber

Mit dem Quacksalber Kommunismus und
endlich mit dem Dr. Eisenbart, der sich Sozialismus
S '®- , Der vielgepriesene Sozialismus hat versagt,
hat Bankerott gemacht. Was hat die Sozialdemokratie
W-t fünfzig Jahren gepredigt? Nichts anderes als
^ .w/uhaß  Wer Wind säst, erntet Sturm ! Die
Sozialisierung kann das Vaterland nicht retten, auch
SÄ . in voller Tages- und
.cachtschicht arbeiten. Uns kann nur produktive
Arbeit retten. Fünfzig'Jahre lang hat man dem Volke
gepredigt: Sozialismus ist Befreiung! Da kann man

^mrniMchS'gsten sagen: Sozialismus
f ^ • Botschaft wird man nicht an«r-

hieuzu eines anderen sozialen Hei-
7-7Ä ? ewŝ iaft Heiland des Volkes ruft nicht: Pro.

er sagt
„ und b e<

■. - - m ---v - ' stentum  kann der
.cketter unseres Volkes sein. Man muß nur seine Leh-
im emfach. Schon die erste FragemkTwä »SÄÄlJ ^ Ä ^ ^ issrni

twnwN? ^ ^ N-tenausschuß kein Mitglied der Zen- ewigen Leben lwrû fft̂ Das ' Wal^ EteW entstendtrumvpartei gewählt worden fet, während alle ' aus dem . lcnD
deren Parteien vertreten seien .' Eine "" Antwort
wurde ebenfalls auf Antrag p. Eck ahgelehnt

Aus diesen Tatsachen ergibt sich die Unduld'
samkelt der Demokraten und Sozialdemokraten
glanzend. Antwort muß am 6. Juni gegeben wer-den

)?( Oberbrechen, 24. Mai. Die beute hier abgehÄ-
tene Zentrumsversammlung war sehr gut besucht und
nahm einen überaus anregenden Verlauf. Eingeführt
von Herrn Molsb e rger  von hier lieferte Herr Re¬
dakteur C r e i sche r erneu sehr klaren Ueberblick über
die heutige Zecklage und nahm besonders der Sozial-

aegennber Stellung Der Sozialdemokrat
Herr Kohl-Limburg suchte in der Diskussion nachzu-
weisen daß .die Sozialdemokratie nicht international
sei, daß sie nicht Klassenpartei sei und der Sozialismus
nickst der atheistischen Weltanschauung anhänge, d h
er bewies, daß die Sozialdemokratie iricht mehr Sozial¬
demokratie sei. Unser Herr Pfarrer Braun  zeigte,

6. Juni auf dem Spiele stehe, befaßte sich aus-
lÛ l'cher mit den Folgen einer sazialistisch-demokva-
tstchen Mehrheit auf de;n Gebiete der Schule, zeigte an
uiilgen Beifprelen, (Theater — Kino) wie wichtig das
Eintreten für die Erhaltung der Religion zur sittlichen
^Vunduny des Volkes sei und wünschte, daß die An¬
wesenden von einer ähnlichen Begeisterung heute, wie
die Vorfahren .während des Kulturkampfes beseelt sein
«ivgen. Darauf bewies Herr C re i sch er unter gro¬
ßem Beifall der Versammlung, daß die Sozialdemokra-
Ne doch noch die alte atheistische und klassenkämpferische
Partei sei. Nachdem noch Herr Iah . Wagner  von
hier in teilweise humoristischer Weise vor den politischen
Extremen nach rechts und «links gewarnt hatte, schloß
Wersainriilung^ 12 bie  fast Mündige

Molsb erg, 26. Mai, J >n dem Samstagsblatte
Er . 117) des „Nass. Boten" stand ein kurzer Bericht
über die ZentrumsoevsamMlung in Mo'lsberg. Dort
hieß es u. a.: „Herr Kaplan Staat  erklärte, weshalb
und m w,sweit das Zentrum mehr nach links ab-
schwenkte. — Diese Worte des Berichterstatters können
Mißdeutet werden. Deshalb sei zur Erklärung fol¬
gendes nachgetragen: Selbstverständlich hübe ich in
Miner  Weise gesagts daß das Zentrum ins Lager der
Sozialdemokratie übergetreten sei. Vielmehr führte
ich etwa folgendes aus : Von der Sozialdemokratie
trennt uns der tiefe Gegensatz der verschiedenen Welt-
achchaunng. Das Zentrum steht auf christlicher
Grundlage, die Sozialdemokratie hingegen auf mate-
rialistischer.  Ein treuer Katholik kann darum
kein Sostalüemokrat sckn. — Das Zentrum ist lediglich
,n manchen wirtschaftlichen, niema ls aber in prinzi-

)( Die Wahrheitsliebe Rautskys
unö seiner Gesinnungsgenossen.

Der Tscheche Karl Kau ts ky . seit Jahren ei-
ner der maßgebenden : Führer der Soziakdemokra-
ten, hat ernmal das folgende allerliebste Sätzchen
medergeschrieben : „Einer der wichtigsten Grund-
satze ist die Pflicht derWahrhaftigkeitdem
Genossen gegenüber;  dem Feinde gegen,
über hat mau diese Pflicht nie anerkannt ". (Neue
«eit , Nr . 1 vom 3. Oktober 1903 .) Das heißt auffut deutsch:Man darf im Kampfe mit dem Gegner

ugenund schwindeln.  Hiernach kann man
ermessen, welcher Grad von Glaubwürdiyfeit jener
Aktenaus gäbe b etreffend Ursprung
des Krieges  zukommt , die Kau tsky  selbst
bearbeitet hat . um Kaiser Wilhelm möglichst anzu-
schwarzen, und die Kautsky als echter '„kapitalisti-
scher Lieber im Anfang dieses Jahres für einen
ungeheuren Profit  zunächst im Ausland
und dann erst m Deutschlan >d erscheinen ließ . Doch
^yen wir davon ab , und bleiben wir noch bei jen 'm
herrlichen Kulturdokument Kautskpscher Morali¬
tät. Bach nach Herausgabe des erwähnten Heftes
der „Neuen Zeit " haben Hamburger Genossen ge¬
gen Kautskys Schwindelmoral Verwahrung einge¬
legt und den Antrag gestellt , daß der Parteivor-
stand ,en verwerflichen Grundsatz Kautskys miß-
brllwen sclle. Denn diese Erklärung Kautslchs
werde eine nie wieder gut zu machende
Schadiqunc , des Anjehens ihrer Par.
t e i zur Folge haben und lasse auch bei den. eigenen
Parteigenossen „arge Zweifel an der ab-
f ^^ Moralität " d «er soziaIistr -
scheu Grundsätze  aufkommen . Dolchen Er-

iSa§ M christlicher Gesinnung aufseiten
des Axbeftgebers(Kapital) wie des Ackeitnehmers

Der modernen Welt muß wieder die
Wahrheit des Christentums verkündet werden, und diese
Wahrheit muß in die T a t umgesetzt werden. D e m o -
kratie  Hecht Arbeiten am Valksganzen, heißt nicht
Genevalstreik; arbeiten für Alle, als Auswirkuiig der

Wir wollen Demokratie, auch auf dem
GÄiete dev Slnerkennuny der Elternrechte  auf die

Wir haben gegen den Ahsolu-
Usmus^ r Monarchie, gekämpft, wir wehren uns auch

Absolutismus der Parteien . Wir wollen
von einer Herrschaft der Gasse und Gosse.

Ailch die Demokratie ist gebunden anbie Gebote Gottes.
Wir haben uns nicht der neuen Richtung angeschlos-

F  ®tnten- Wir wollen Freihei  t,
kÄi - Wir wollen von d«r Demo-
kvatie keine Almosen, sondern Anerkennung  unse-

Rech te . Wir stehen vor der Neuwahl de§ Reichs-
wges. Niemals ist die Wahl so bedeutungsvoll ge-
Ä ZI 1 .®» hudelt sich um die Entscheidung

^hrzehüte der Schulftage. Wir Katholiken
ernsten Zeit nicht den Luxus

Wir müssen einig sein
und dafür sorgen., daß wir entsprechend unserer Stärke

Piment vertreten sind. Ein Jeder muß mitar-
beiten, daß das Gesicht'der Erde erneuert wird. Mäch-
tig ist das Wort , mächtig kst die Schrift  aber
mächtiger die Tat ! (Lebh. Beifall.) f

Redner ist Oberlehrer Dr . Wirtz aus
Trrer. Er verbreitet sich Wer das Thema: „Zeit-

und CH ristu sglaub  e!" Er führte .dabei
und Sozialismus sind Irrlichter

ßrr die Gesamtheit. Die Welt ist krank. Die Arbeit ist
2 $ Zs T bK ftmn )e  dchule. Das ora und labora
rl ^ fder zur  Geltung kommen. Kann es einem
K wenn es nichts mehr wissen will von
T^ Menschen, die beten  können.
Treue Pflichterfüllung gegen Gott bringt auch Pflicht-
Ännvilu ^EŜu die Menschheit. Wenn wir die alten
Grundsätze der katholischen Kirche wieder zur Geltung
bringen, dann wird es wieder besser werden J
berr R?̂ ?E !^ ^ istert begrüßt der Hochwürdigste
.̂ J ^ dischof Dr. Krlian  die Rednertribüne und rich¬tete an seine lieben Landsleute und Diözesanen eine
zündende Ansprache.  Er führte etwa foteendes
aus : D,e Redner behandelten in so treffenden Worten
J,ef m eJi IUL®nS wit ihren Schäden, bervara<>-rufen durch den Geist des Materialismus'

Kirche eine angesehen« Stelle im Rate bei  Mlker ein
raumen oder sie verfolgen, mögen ihre Diener ganz
EU ft -n wie chedem die Apostel, das alles wird auf
o>e Festigkeit der Kirche keinen Einfluß ausüben. Zwe
Waffen  siid der Kirche gegeben: der Schatz der

b’e uW als falsch können hingestellt
und die Lebensfähigkeit  durch daß Wort

wü? >:m §̂ brs. Allen Stürmen bat die Kirche bisher
SÄÄ ’ zwei JahiZausenden hat sie alle
»ZLEr '? ^ unden. Die Kirche bat das Lassische

gehen sehen, sie wird auch die
dû ckv überdauern. Ende des 18. Jahrhunderts

Ä^ €r  Zumpf die Welt, als die Flut

oehen  die Gi r a  im Kampfe verloren
Redner̂ hâ vo/ d-ü ? ft bleiben. Ein

?eit ' taff

«äs  Mß -NLZ
verworfen; beideHnd von Gwt M

gruicket, sie gehören zusammen. Wenn der Staat
die Tre-mung erzwingen will, so hat er vorher dte

H"tte man die Kirche vor 100
Jahren nicht ihres Gutes beraubt, dann brauchten wir
heute nuA zu betteln. Merkwürdig, wie die Machthaber
nach der Revolution nichts Notwendigeres glaubten tun
zu müssen als die Trennung von Kirche und Sckule
Besei igung der geistlichen tzckstilaufsicht, Abschaffungdes Religionsunterrichts als Pslichtunterrickit und ,,i.
hclbung des Kinder-Kirchgangs. Es ist eine Veraewab
» n ^ Staat  eine ZwangssNe
chafft und jedes Kind in diese hrneindrängt. Das lassen

wrr uns nicht gefallen. ^Die Lehrer dürfen nicht nie!
derreltzen, was die Familie aufgebaut hat Eltern-

,0'ê über Schulrecht. Die geistliche Schulauf-
Wir verlangen eine konfessio-

^ ff.Betn(.^ rer-. Der heutige Kathoilkentag
ÄLu Mahner pur All«; ein Suvsum corda! Seien wir
Kathonten der Tat! Auch bei der Abgabe des Stimm¬
zettels, damit wir im Parlament vertreten sind Lin-
w-S mit der Wahlflauheit, damit DEschLL wL w
em Chaos gestürzt wird. Ein besonderes Wort noch an
die F raue  n und I u n gf r a u en: Gê n Sie selbst
nwst nmi wählen, sondern führen Sie auch das älteste
Wutterchen zum Wühltische. Möge der W. Geist uns
Ki!ck̂ ^ ^ der Begeisterung für unsere hl. kathol.

m ^ Währung unserer hl. Rechte. (Leb-
L̂ ^ Biavouufen, Zum Schluffe erteilte der Hochw.
D^ dlschof der Berfammlung den öberhirtlichen

der Liedes „Großer Gott, wir
loben dich! schließt der schön verlaufene Katholikentag.

KrovinrieUes.
n. -i " Niederbrechen, 25. Mai. Ein ülbevauS großer
Leichenzuĝbewegte sich am Mittwoch nachjmittag vom
hiesigM Schwesternhause zum Friedhöfe. Galt es dock

beliebten Schoester Oberin Cülina die

!L -tz LkVLKr SLBKSL iZSSSS»

ht. Frankfurt, 28. Mai. Aus der Syimgoge an deö
.Königsteiner Straße wurden in der vergangenen Nacht
für 30 000 M Teppiche gestohlen und mit einem Auw
ins besetzte Gebiet geschafft. Di« Teppiche entdeckte
man heute mittag durch Zufall in Höchsta. M. und be¬
schlagnahmte sie. Auch den Dieben ist man auf bei
Spur . — In einem Geschäft der Ottostratze stahl man!
zwei Teppiche im Werte von 30 000 M,  in der Sophien¬
straße für 100 000 M Lederwaren.

ht. Frankfurt, 26. Mai. Im Stadtwald wurde ein
junger Kaufmann aus der Wolfsgangstrahe mit einer
Schußwunde im Kopf aufgefuiwen. Der Vevketzte starb
kurz nach der Einbringung ins Städtische Krankenhaus-
— Ein rasendes Auto überfuhr heute früh in der'
Mainzer Landstraße den siebenjährigen Schüler Waller
Ko n r a d und verletzte ihn tödlich.

* Fulda, 25. Mai. Der Fleischpreis im Kreisck
Fulda  ist wieder herabgesetzt worden. Das Pfund
Rindfleisch mit Knochen kostet jetzt6 M,  Kalbfleisch mit
Knochen 4,60 M,  Hammelfleisch 6,50 Jt  usw . Diese
rückläufige Preisbelvegung ist auch in den Nachbar¬
kreisen erfolgt.

Fokales. ~
Limburg, 2TT. Mai.

— Frisches Fleisch  kommt d.ese Wve.- nicht
zur Verteilung. Krankenfleisch wird in der Lietzgerei
von Hermann Brückmann, Fvankfurterstraße ab Sams¬
tag, den 29. ds. Mts. quSgegeben.

— Anm 'elÄu ng den  ts 'cher Anslands-
7or de r u u.ge n ! Die Handelskammer zu Limburg
(Lahn) weist nochmals darauf hin, daß die Frist zur
Anmeldung von Geldforderungen deutscher Reichsange¬
höriger gegen Gläubiger in England (einschließlich Ko¬
lonien und Protektoraten), mit Ausnahme der südafri¬
kanischen Union und Aegyptens, Elsaß-Lothringen,
Frankreich mit Kolohnien, Belgien mit Kongo, Italien
nebst Kolonien- Siam und Griechenland am 31. .Mai
1920 abläuft. Auskunft über die einzelnen Bestim-
.mungen desReichsausgleichsgesetzes erteilt das »uro-
:>er Handelskammer. Dort sind auch die Anmelde-
'ormulare -erMtlich. Für jede Forderung sind 4 For¬mulare ausznfüllen.

— „Wie ich den Bolschewismus  erlebte ."
Am Freitag Wend wird Herr Pater Georg T .i mpe
vom hiesigen Miffionshjaus in der Alten Post einen
Vortrag über seine Erlebnisse bei den russischen Bol¬
schewisten halten. Der hochwürdige Herr, der im No¬
vember 1914 aus London zurückkehrte und als Feld¬
geistlicher sofort nach, dem Osten ging, kam erst im Ja-
nuar ds. Js . aus Südrußland in die Heimat zurück. Er
hat das verflossene Jahr bei den Bolschewisten in Kiew
zubringen müssen, so daß er den Bolschewismus aus
allernächster Nähe kennen gelernt hat. Seine Erinne¬
rungen werden sicher weiteste Kreise interessieren. Dg
der Vortrag in ersten Linie für die kathol. Vereine ge¬
halten wird, darf wohl erwartet werden, daß die Mt-
glieder zahlreich erscheinen werden, zuwal der Reiner¬
trag des Abends für den Vereinshausnenbm, beüstnmt
ist. (Näheres s. Anzeige.)

Die Rei nlichkeit wird wieder kost¬
spieliger.  Das Reichswirtschaftsministerium schreibt
uns : Die Herstellung der Seife hat sich in der letzten
Zeit durch die erhöhten Berarbeitungs- und Rohstoff¬
kosten, die bisher infolge alter Bestände auch gegenüber
dem jetzigen verbesserten Stande der Bäluta unter dem

waren herbeigeeilL Die Beliebtbeiiw JLhTro !x derzeitigen Weltmarktpreise zugeteilt werden konnten,
Schwester ers7h man^ bAten dEW KaukLL toei*er  verteuert . Ein Stück K-A.-Seife von 100 Gr.'
Hause Leidtragende dem Sarge folgten' Dte nunmehr im Kleinverkauf 2 M, «in Stück Feintewen. Die VerewigteI k ü _ . ° Z.Jeife im gleichen Gewicht5 Jt  kosten, während̂ der

für ein Stück ebenfalls5 Jt  be-

hervorge-
Was soll

uus unserer katholischen
Kirche werden? Lassen Sie mich ein Wort  der Be-
ntäen BmO&, ffe ld ' Die Festigkeit der katho-iffiyen Kirche hangt nicht von dem Willen der Völker
Wer SeWeit beruht nicht auf irdi-
scher Gewalt, sondern auf Gottes Wort.  Deswegen
^ ^ S^ ^ r^ iicht ! Mögen die Staaten der

MjJ .a^[x die ehrlichen Hamburger Ge-
Sie drangen mit ihrem  Antrag

nn L . a 4  von einer offiziellen MMMg.
au t s ky s che n Lügenmoral  ist

ALbekannt geworden. Der sozialdemokratische
JÄ S® - Metzger  hat vielmehr laut
M ; Ortung den Hamburger Antrag bekämpft

^griindima . rm Krieg mit dem Feinde1er Î edeA Mittel erlaubt.
ständige Mensch empfindet Ekel und

WlderivlllengeMnuher solch schimpflichen Grund-
fürwahr , ieder, der ehrlich nach Wahrheit

Km * \ rl er  Sozialdemokrat , hätte allen
S w wÄI ? frrufenA ob  nicht auch in ihm

''arge Zweifel an >der absoluten
ioziakstrschen Grundsätze" aufsteigen

}Qt a&err vielen Jahren die
.r ei sahlreichen Genossen

begeisterte Aufnahme <gefunden , und namentlich
fm geMiWartigen Wahlkampf eifrig von

vielen Agitatoren befolgt . Nur mit lebhafter Ent-
ruftung vermmmt man die schändlichen Lügen und
Verleumdungen , die gegen unser liebes Vaterland
und gegen die Kirche, gegen die bürgerlichen Par-

.̂ wnders gegen das Zentrum böswillig
usgestreut werden, fo daß einem Ehrenmann die

Zornesadern anschwellen.
Christliches Volk, laß dich nicht

j”f rU er  don solch unaufrichtigen  Volks-verfuhrern betrügen!

w-ar geborenm Gin 'dorf 7 - i seife int gleichenG
1850(20. Ilutznst). Sßon Qßteel'fiiTf8tL^'»rrer4.ttn £̂ a r̂e  I Preis der Kernseife
' — •••' ' ' " ■ lidbet' SBriifimrrL «ü 1?? hpat . Der Preis des K.-A.-Seifenpulvers ist 3,W^̂
ak ug ^ - - Gwster^ «rmen DilenstmüÄ rvaR 250  ® r<Hnnt - Preise sollen nicht mehr, wie
Chrlsti ein, wo sie am 21. November 1878 oSS «? bisher, auf im  Seife gedruckt werden, einmal weil die

errett Und später die ewigen©ei« ? / abteMe Aenderungen an den Maschinen zu lange
Voll hohen Eifers für die Mickten hos » Zert erfordern, andererseits aber auch, weil die aufm-

M .LWLL » • ^m jSozftejerm  wirkte sie segensreich in Lvnk Aviv
schoß unb seit Ende 1916 n hies Gemeinbe' ' SsS 5 ,!zß 7« iS SnSÜ&JSt
oerorechen ihr Andenken stets m Ehren halten R i n

X Hadamar, 25. Mai. Auch für das biestee stäml.'
^dnU.̂ Elt '! ^ burch Ministerial-Erlaß anae-
SÄ* 1 ^lternbeirat  nunmehr gebildet Bei den,Wahldorstan.de war nur eine i "EP
Wahlliste eingereicht worben, sodaß eî e foEell ^ W^sich erübrigte und die 5 ersten Serr^ W
CT “weit ?on ? 42°Kck̂ Gymnasium bil-uen, oas Zurzeit von 242 Schülern besucht wird Es

Herren Studienrat B ° s i n g -Ls Hadam^
aus Hadamar, . Kaufmann

em wirksamer Konifumentenschutz nicht möglich ist.
Statt dessen soll das Publikum künftig Wer die jeweils
geltenden Preise durch die Tageszeitungen unterrichtetwerden.

Amtsgerichtsrat
Kn och aus
Hauptlehrer

lick
adamar, Rektor Laux  aus Hadamarü

„ Ä ' rrs ^ s“
ÄÄÄ ? *» -"" .W
,n„ Obernhain 26. Mai. Aus der Mühle von Kolaß
wurden nachts nicht weniger als vier Kühe aeraubb
Spater fand man tm Walde bei Dornholchausenw^ rein Tier lebend vor und fünf Zentner
2 *25 , ^ Me ^ar - siW Hom'burgkr EiLK

"».WÄL ' kZ-ÄsenLm ^ aatL
^Efang eine Bache m!t vier Frischlingen

. ?. Hiihr, 27. Mai. Die Verhandlunaen betr A,,-
sammenlegung der beiden Orte Höhr und̂ Grenzhäusensind abgeschlossen: eine Einigung wurde nickt
Die „Stadt Höhr-Grenzhausen" “standen. ist also nicht'ent-

ickaitlickêN-^ Zkfe* ^öiales unb landwirt-
IchaftUches Verständnis zeigte am Samstag das Rick¬

wirtÄ Äs U FT SWengerichL̂ EM ZtaW Angeklagter erscheinen sollte, bat um Aui-
bor dem̂ KÄben ^ ^ daheim unmittelbar
dteunâ r' ,̂ n,8“"**- Gericht ließ den Enffchpl-oigungsgrund seteen und vertagte die Sackte.

vermischtes.
Die Räuber der Stationskaffe des Bahnhofs Dort-

# «2 *“ 31' vorigen Jahres über
SM 000 Lohngelder,n die Hände sielen, sind er-
xttitttlt  und verhaftet tvordert»

. * Pfk der Einholung eines Brautpaares wurde in
5'E Dorfbauerschaft bei Hiltrup im wesff. Münster-
wnd imch alter Sitte kräftig geschossen. Einer ^
M dte Mlitargewehr blindlingsin die Weide. Dabei traf er in 800 Meter Entfernuno
den seiner Arbeit nÄhgehenden 57jährigen Kötter El^
hoff in die Brust. Elshoff war sofort tot.

Verurteilte Raubmörder. Das

— Der Frauenürg m Limburss.
Der für Pfinffftdienstap noch Limburg unbe-

raumte Frauentag  als Veranstallun 'g bes
Katholischen ! Frauenbundes  war von
nah und fern zahlreich besucht. Leider machbem
widriger Zufall durch !dvs reichhalftge Programm
einen Strich , indem zwei der in Aussicht genom¬
menen Redner,nnen plötzlich erkrankt war :;, und
sich ihres Auftrages nicht entledigen konntenr-Frau
H. Dräns  seid -Werl .und Fkl . Tr . W i n ge-
r o t h - Köln ; was sicherlich von allen Teilnehmern
sehr bedauert worden ist.

Am Dienstag früh 8 Uhr hielt Herr Stadtpfar-
rer Gsistl . Rat Fe n dek im hohen Dom eine heil.
Messe und richtete danach an die zahlreich versam¬
melten Gläubigen eine auf die Bedeutung des
Tages eingehende Ansprache. Von 9 bis 11 Uhr
folgte ^eine Sitzung der Vorstands - und Ausschuß-
Mitglieder des Frartenbun d̂es in Nassau, an die sich
die erste öffentliche Versammlung  in
der dicht gefüllten Turnhalle der Martenschule
schloß, bei der Frl . Oberlehrerin Breuer  aus
Frankfurt einen gedankenreichen Vortrag  über
das Wirken  ider Jugend und an der Ju¬
gend  im Frauenbund hielt.

Zu der Nachmittags - Verfammluna
war auch der Hochwürdigste Herr Mschof AugusK-
nus erschienen. Nachdem die Vorsitzende des
Limburger ZweigvereinA Frau Gymnasialdirettor
Beckmann,  den Hochwürdigsten Oberhirten , die
anwesenden Geistlichen und die Damen 'begrüßt
hatte , verbreitete sich Frl . Breuer  in glänzender.
11r stund,ger Rede über die durch Krieg u. Revolu-
tion besonders auch für die Frau geschaffene Lage,
ubey die Pflichten im Familien - und öffentlichen
Leben, über die Stellung zur Schule und Schick-
frage , über die Verantwortlichkeit für die Erfül¬
lung der staatsbürgerlichen PflMen . Diese
ziehen sich namentlich auch auf die ,-̂ ckose
ltgung an der bevorstchenden Rei .G 'agswahl für
die Partei des Zentrums . Lang anhaltender Bei-

Landshut in Bayern verurteilenden ehemÄwen^ Vor! ! f“*1 lohnte die Rednerin für die" Fülle der hl sehr
2 w - r 1 Unabhängigen, Schlosser Aichler, ansprechender Form gebotenen Gedanken. Der hoch,
und̂ seinen^Arbeckskolleyen Wietaler wegen Rmrb° l würdigste Herr Bischof  knüpfte an die AusftZ.

rungen der von ihm lobend gewürdigten RedneriU
mit einer packenden Darlegung der Fmuenbeweg-
ung überhaupt und der Ziele des Katholischen
Frauenbundes im besonderen an. Er sprach seine
Freude über dessen Bestehen und vielseitiges Wir-

«Kaufmann  Haas zu Jahren
u. den uKtehen Nebenstrafen. Aichler hrtte

Par tei kaffe um eine größere GeH-

einem Berliner Kirchenbau. Beim Bau
■ E °̂Uschen_Pfarrkirche der Corpus Christä-Ge-

metrtlbe hat sich em schwerer Unfall ereignet. Beim Aus- fen m wmem Bistum aus und empfahl  etn-
rusten stufte ein Gewölbejoch im Mittelschiff ein, zer- dringlich den Anschluß an denselben und die tat-
trümmerte das Gerüst und riß fünf Maurer, die auf
vresem beschäftrgt waren, herunter. Die Feuerwehr
holte unter den Trümmern die Arbeiter hervor, die mit
schweren Verletzungen zum Krankenhaus gebrachtwurden. ^

Handelsnachrichten.
Preissturz in den Vereinigten Staaten.

Die „Hamburger Nachrichten" melden aus Ko-
penhagen : Nach einem Telegramm aus NewyorktIr ttt t*Tl*rVyi . 1«. i_ !ii , (v , • _

kräftige Forderung seiner Ziele , welche die Frmien-
bewegung im christlichen Geiste und nach dem Ml-
len der Kirche leite . Mit kraftvollem Nachdruck
forderte er zur Bekämpfung aller Wahlflaubür
Wahlmüdigkeit und Gleichgültigkeit auf und be¬
tonte die Gewissenspflicht , am Wahltage durch Ah.
gäbe des Stimmzettels für die auch das Recht der
Kirche verteidigende Partei sich der Verantwort-
lichkeit vor Gott bewußt zu bleiben und auch dem
letzten, alten Mütterchen die Teilnahme cm bet :
Wahl zu ermöglichen. Mit einem Aufblick zur

MS ? und I ^ u Dftrkwr Beckmann den Ausdruck.ehrerbüüLoen eyrervteteg»i
sten und herzlichsten Dankes , den sie mit dem kath. '
^rnße atz ZiosuMwort tzW PiWnz . Mß,



Gerichtliches.
Neuwied, 22. Mai . Strafkammer . 1) Der Me

gergeselle Josef G. aus Höhr, z. Zt . hier in Untersu
ungshaft, hat gemeinschaftlich mit zwei anderen nocĥab-

ile-zuurteilenden Kameraden in der Nacht vom 8./9. März
aus dem verschlossenen Stalle eines Krugbackers in Wir¬
ges eine Kuh entwendet , die in einem alten Bergwerks-
ftollen versteckt wurde und am anderen Tage geschlachtet
werden sollte. Der Gendarnreriewachtmeister fand das
Tier aber vorher wieder. K. erhielt neun Monate Ge¬
fängnis ; zwei Monate der Strafe gelten durch die Un¬
tersuchungshaft als verbüßt . — 2) In der Nacht vom
£.13.  Juni 1919 hat der Fuhrmann Wilh. M. aus Neunk¬
hausen im Oberwesterwald das Vorhängeschloß zur
Stalltüve des BahnhofSverwalterS in Hachenburg ge¬
waltsam geöffnet, eine Kuh losgebunden und diese in
Westerburg verkauft. Gegen M., der rückfälliger Dieb
ist, wurde auf 1% Jahve Gefängnis erkannt.

: !: Neuwied, 28. Mai . Wuchergericht. Dem Mili¬
täranwärter Albert 83. von Wiesbaden waren am 21.
November 1919 von der Gendarmerie in Herschbach 21
Pfund Landbutter beschlagnahmt worden. B. soll häufig
von Wiesbaden nach dem Westerwald gekommen sein
und gehamstert haben ; die Anklage nahm an, daß B. die
Butter gewerbsmäßig in Wiesbaden zu hohen Preisen
weiter veräußere . B. bestritt dies, er will die Lebens¬
mittel nur für den Bedarf seiner und einiger ver¬
wandten Familien aufgekauft und keinen tzlewinn gehabt
haben. Auch stellte der Angeklagte unter Beweis , daß

er im Kriege eine sehr schwere Kopfverletzung erlitten
und infolgedessen so nervenkrank sei, daß dies als straf¬
mildernd zu berücksichtigen sei. Das Gericht hielt eine
iveitere Aufklärung für erforderlich und verwies daher
die Sache an das ordentliche Gericht, die Strafkammer,
zur Aburteilung.

)( Neuwied, 24. Mai . Strafkammer . Die ledige
Lina H. aus Hachenburg hat im Juli 1919 einem Haus¬
genossen, nachdem sie die Türe zu dessen Küche mit
einem passenden Schlüssel geöffnet hatte , aus einem
Schrank 60 M und später nochmals 10 M entweidet.
Unter Freisprechung von der weiteren Anklage des ver¬
suchten schweren Diebstahls erhielt die geständige Ange¬
klagte zwei Monate Gefängnis.

* Koblenz, 22. Mai . „Amaroc News", das hier er¬
scheinendê amerikanische Tageblatt , veröffentlicht eine
Liste von 22 deutschen Geschäften, die für den Verkehr
mit Besatzungstruppen gesperrt sind, weil sie bei dem
hohen Valutastand des Dollars die Preise enorm in die
Höhe getrieben hatten , der Werlsteigerung der Mark
aber nicht durch Senken der Preise folgten. Die Ge¬
winne stellten sich von 765 Prozent bis hinab zu 105
Prozent.

Fc. Wiesbaden, 25. Mai . Die Arbeiterin Helene
Naumann aus Zeilsheim hatte ihrer Kollegin Kleider
entwendet. Die Strafkammer verurteilte sie wegen
Unterschlagung zu neun Monaten Gefängnis — Bei
einem hiesigen Händler , der in der Nerostraße sein
Lager hatte, wurden nachts ein Ballen schwarzes Ober¬

leder und Sohlleder im Werte von 2400 M gestohlen.
Als des Diebstahls überführt , wurde der im gleichen
Hanse wohnende Schlosser Johann Best, gebürtig aus
Oberreisenberg , bei dem man Bindfadenreste von der
Verschnürung des LedevballenS vorgefunden, zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust von der
Strafkammer verurteilt.

Wähler itstfc Wählerinnen
der Zentrumspartei.

In wenigen Tagen tretet ihr an die Wahlurne,
um über die Zukunft Deutschlands und eurer Par¬
tei mit zu entscheiden. Mehr als je kommt es da¬
rauf an , jeden Wähler und jede Wählerin , die auf
dem Bvden unserer Partei stehen, an die Wahlurne
zu bringen . Dvzu müßt ihr durch eifrige Werbe¬
arbeit alle mithelfen. Aber wir erbitten eure Hilfe
nicht nur für den Tag der Arbeit im kleinen
Kreise, sondern wir rufen euch auf, die Partei in
ihrem schweren Kampfe auch mit finanziellen Mit¬
teln zu unterstützen. Ihr wißt , welche Anforderun¬
gen der Wahlkampf- an -die Partei stellt, -welche
R i e se n s u m m e n heutzutage die Werbearbeit
verlangt . Unsere Parte ! -wird nur dann allen An¬
forderungen gerecht werden und wird dann die

Waffen zu einem erfolg ceicli-en Wahlkampf stellen
können, wenn ihr alle nach Kräften dazu beitragt,
daß eure Partei reichliche Mittel zur Verfügung.
hat . Soll der Wohlkampf deshalb verloren werden, !
weil die Zentrumswähler hinter den Anhängern,
der anderen Parteien an Opferwilligkeit zurück̂ (
stehen? Nimmermehr ! Darum schmiede jeder an '
der finanziellen Rüstung der Partei mit , jeder -
sende sein Scherflein für die große Sache, der wir ■
dienen. Doppelt gibt, wer rasch gibt!

Der Finanzaussckmtz >Di
des Limburger Zentrumsvereins. !

Verantwortlichf. d. Anzeigen: I . H. Ober,  Limburg.

MeM
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Tarttfagrmg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei der Krankheit und der Beer¬
digung unseres lieben einzigen Kindes

sprechen wir allen unseren innigsten Dank
aus . Besonders herzlichen Dank der ehrw.
Schwestern vom Heppelftist für die liebe¬
volle Pflege, seinen Freundinnen und Schul¬
kameradinnen für die schönen Kranzspenden
und gestifteten hl. Messen und nicht zuletzt
allen, welche uns durch die vielen schönen
Kranzspenden und gestifteten hl. Messen ihre
Teilnahme bekundeten. 8215

Die tieftrauernden Eltern:

SMaMfct Mm leis
Uü AM.

Limburg » den 26. Mai 1920.

toüüfee San MM-WrmiM.
Freitag , den 28. ds. Mts ., nachm, von 2—4 Nhr

in der Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von
Krankennährmitteln für Kyanke, denen laut Be-
nachrickstigung von der Aerztekommission solche zu¬
gebilligt sind.

Auf den Kopf wird für 6,50 JH  ausgegeben.
Ausweise sind vorzulegen.

GeMÜse-Berkauf.
Freitag , den 28. ds. Mts . von 2—4 Uhr nachm,

in der städt. Gemüseverkaufsstelle im Hospitalhofe
Verkauf von: (8216

Spinat , Salat und Radieschen.
Städt . Lebensmittelamt.

Tüchtiges
Mädchen

öfort gesucht. 8019
Näheres Expedition.

Ein braves, ordentliches

Mädchen
ür Haushalt bei hohem
Lohn gesucht. 8101

J . Kouies,
Weingutsbesitzer,

Niederwalluf a. Rh.

srreist vom 25.bis 29.Mai
Vertretung durch Herrn [8185

Dr. Dahlhaus , Dorchheim,
ü)j*. Firasiesiiohj Frickhofen.

□□□□□□□□aaaaanüüaaaoüaDaanjaüDDDDa
o□
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Vivat Wilhelm!
Unserem verehrten Dirigeuten, Herrn

Lehrer WIlliellM Ol *! it
zum Namenstage

die herzlichsten Glück-
und Segenswünsche!

Der Vorstand des Gesangvereins Germania
IViedca ' tleieubacli . 8195 ^

□□□□□□□□□□□□aaaaDaTiDaa ^ nnaaanacinoa

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen

herzlichen Dank.

8193

Höchst

Mina Weyrauch
Emil Zimmermann.

Mai 1920 Limburg.

-G . -V. 'Eintracht *.
Sonntag , den 30 . Mai:

Faolo-iuslg nacSi EirpeUH.
Abfahrt  12 .45 mittags.

Unsere Mitglieder, sowie Gönner des Vereins
laden wir hierzu höflichst ein 742

Am Donnerstag , den 27. Mai von
1 bis 3 Uhr nachmittags steht ein Trans¬
port schöner 8199

Ferkel
aus dem Bahnhof Langenhahn  zum
Verkauf.

Hermann Jsenberg
Marienberg.

WerAauscht eine
Mel-AmemoliiiW
gegen eine ebensolche

WohNUNg. 8191
Näh . z. erfrag ,in d. Exp.
Dame sucht möbliertes

iimmer  womöglich mit
Pension.

Offerten mit Preisang.
»t . 8165 an die Exp. erb.
Dame sucht1—2 «röbl.

Zimmer eventl.ni.Küchen-
benutzung. Angebote an

Gebrüder Reust,
t 8471 Bahnhosftraße.

Belgischer (8030
Granschimmel

fehlerfrei , zu verkaufen.
Malmeneich , HauS35.
Eine schwere erstklassige

M -MS MM,
im September kalbend, steht
zu verkaufen. 8157

Gemünden, Hausn . 189,
(Kreis Westerburg).

Junge Ziege
zu verkaufen. 8119
Frickhofen, Haus 270.

KohLen-Bersorgnng.
Es soll der Versuch gemacht werden, auch in

diesem Jahre Ankhrazitkohlcn und Eiformbriketts
für Dauerbrandöfen für den kommenden Winter
jetzt schon herbeizuschaffen, in der Hauptsache für
Büros , Geschäftsräume und größere
Wohnungen.

Die Anmeldeformulare hierzu sind im Laufe
der nächsten 14 Tage bei der Ortskohlenstelle in
Empfang zu nehmen.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß Anmeldun¬
gen für größere Mengen keine Berücksichtigung
finden , da die Lieferungsmöglichkeit sehr unsicher
ist. Wir weisen wiederholt auf Gaskoks , hin , der
vorerst noch ohne Bezugsschein zu haben ist.

Heute schon stellt sich der Preis für den Zentner
Anthrazitkohlcn II auf 20,10 Mk.,
Anthrazitkohlen II Langenbrahm auf 20,30 Mk.,
Cisormbriketts auf 23,40 Mk.

ohne Fuhrlohn . 18219
Limburg , den 26. Mai 1920.

Die Ortskohlenstelle.

Braves, tüchtiges
Mädchen

Pr Haushalt g sucht.
Peter Rick.

8159 Frickhofen
Tüchtiges

Mädchen
gesucht. 8131

Frau R . Eulberg,
Limburg , Neumarkt 1.

Hemn
werden

auf

neu gereinigt

Kleider
werden
sofort

chem .gereinigt
Client »Wasclaanstalt
Bender, Limburga.L.

Annahmestelle : Neumarkt Telefon 88. [6684
Prima feines Kristall

Speisesalz
sotvie 7852

Viehsalz
in Wagenladungen liefert laufend zum billigsten Preis

Josef Brahm , Bochum,
Drahtanschrift : Blütrweitz Bochum . Tel . 3763.

Kupferne
Waschkessel

Kupferne
Einmachkessel

in allen Größen vorrätig.

J . Brandanstein f
7890 Kupferscliiniederei.

Sie finden bei mir eine relchhatnge Auswahl in

Zigarren — Zigaretten
Rauch - — Kautabak,

nur prima Ware von ersten Firmen.
Trotz der neuen Banderolesteuer zu

billigsten Preisen. ™

Zigarren -Spezialgefchiift

Achtung! Sprengstoffe!
Wir liefern ab Sprengstofflager Altendiez,

Station Fachinge « a. d. L.

Sprengstoffe, Sprengkapseln u.
Sprengschnüre

in jeder beliebigen Menge . 8096
Carbonit - Aktien - Gesellschaft Hamburg

Fabrik Schlebusch,
Vertreter : Alfred Latsch, Diez a. d. 8.

Tüchtiges , älteres

UW » MM
tagsüber für Hausarbeit
gesucht. 8 !21

Zu erfragen in d. Exped.

Mädchen
ür alle Hausarbeit zu ält.
Lhcpaar in Stadt am Rh.
'ür sofort od.später gesucht.
Waschfrau vorhanden, an¬
genehme Stellung.

Anerbieten unter H .B.
7840 an die Exp. ds. Bl.

Zuverlässiges

Pr nachmittags gesucht.
Näh. Exped. 8156

Lagerung und Verwaltung
von Materialien und sonstigen Waren in dem von
mir gepachteten Diener ' schen Lagerhaus und
Lagerplatz mit Bahnanschluß.

Näheres bei E . Diefinger , Diezerstr 24.

Ordentliches 8169
Mädchen

oder Aushilfe gegen hohen
Lohn für sofort gesucht.

Frau S . Sachs,
Bahnhofstr. 8.

Mw SMDerin
bei gutem Lohn gesucht.
8225 Näheres Exped.

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft im
Hause an. 8176

Näheres Expedition.
Jüngere Kontoristin

mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht baldmögl.
Stellung in Limburg oder
Umgebung, evtl, auch als
Kassiererin.

Offert, unt. 8187 an die
Exped. d. Bl . erbeten.Maurer
gesucht von Baugeschäft

Gebr . Leikert,
8180 Oberlahnstein.

Ein älterer, erfahrener

Knecht
für alle landwirtschaftlichen
Arbeiten bei sofort. Ein¬
tritt gesucht. 8170
Schneider, Gastwirt

Neunkirchen
bei Langendernbach.

2 Schreiner
erhalten dauernde Arbeit
Slundenlohn 4,10 Mk., bei

Wilhelm Giebeter.
Eiserfeld(Sieg). (8124

Verkaufe ein Gespann
junger eleganter, mittlerer

Pferde
gute Läufer. Leiste Ga¬
rantie für alles. 8179

Peter Lieber,
Dorndorf,

Post Frickhofen.
Ein älteres, frommes,

noch gut erhaltenes (8126« -«.ziig-Wl»,
Ein - und Zweispänner
gefahren, zu verkaufen.

Storto , Diez (Lahn),
Oraniensteinerstraß«4.

Kafh.Pereine Limburgs.
Frekag, den 28. mal , abends 8,45 Uhr

in der "Ulten polt» 8220

Vorfrag  des Berrn Pater Cimpe:

Wie ich den Bdfchewismus erlebte.
Zu diesem Vortrag lind besonders uniere Mitglieder herrlich ein*
geladen. Der Reinertrag ift für den Vereinshaus-Baufond belflmmt

Karten zu 2 Illh. (num.) u. 1 ITlk. in der Buchhandlung Münzu.an der Kalle.

Hnbefungsnerein, K. kaufrn. Verein,
Kath. Arbeiterverein, V. k. k. Beamtinnen,
Bürgergefellfdiaff Conftanfia, Kath. LehrÜngsyerein,
Kath. Frauenbund, Marienverein.
Kath. Seleilenvereln, Kath. Männerverein Unifas.

8178

Constantia.
Die Vereinsabenve

Inden während der
Sommermonate

jeden Donnerstag im
Garten des Gesellen¬
hauses statt.

Die Mitglieder werden
um rege Beteiligung ge¬
beten. 743

Der Vorstand.

?Lllri8tM -Vsrkii!
Limburg.

IT . Wanderung am
»O. Mai 1920.

Abfahrt 5.44 nach Lauren-
burg, Fußwanderung über
Bremberg , Attenhausen,

Singhofen, Mühlbachtal
nach Nassau. 8210
Abkochen

Rückfahrt gegen 10 Uhr.
Der Waaderausschuß.

Heute frische
la . Schellfische,
Ia . Kabeljau,
Sa . Seelachs , 8130

sowie
frischen Kopssalat

«nd Gemüse,
frische Kirschen

eingetroffen,
alles zum billigsten

Tagespreis.
Adolf Stein , Limburg,
Salzgasse 3, Telefon 347.

Widerruf!
Die gegen den Kanzlet

sekretär H. Schmitt von
Dietkirchen aufd. Straße
von Dietkirchen nach dem
Gefangenenlager am 10.
März d. I . ausgesprochene
Beleidigung nehme ich hier¬
mit mit dem größten Be
dauern zurück . 8224

Oberbrechen, den 26.
Mai 1920.
Georg Wagner , Maurer.

Deutsche
Schäferhunde,

3 junge rcinrass. 8 Wochen
alte Rüden mit Ia.Stamm¬
baum zu verkaufen. 8175

Jakob Schneider,
Mitglied d. S . V.

Thalheim (Westerwald.)
ma  mit io mm
zu verkaufen. 8212

Elz , Lehrgasse 25
Eine Glucke

mit 13 Kücken zu verkaufen
8150 Mühlbach,

Haus Nr . 33.
Frische und geräucherte
MMe !>. Man

sowie 8241
Kirsche« p. Pfd. 5,— M

empfiehlt
A. Dorll sen.,
Fischmarkt 18.

Ia. Schellfische n.
Brutschsllen,

ferner
Mfslat, Wiraü?er,
Spargel, Zwiebel

und Gurken.
Frau Klug,

Barfüßerftraße 16.
Telefon 377. 8234

Verloren.
Am Pfingstmontag eine
SMMe -BMe

mit Photographie v. Ober¬
zeuzheim bis Hadamar ver¬
loren. Der Finder  der¬
selben wird gebeten, dieselv«
in der Exp. d. Bl . gegen
gute Belohnung abzugeben.

Weiße Damen -Halb-
schuhe nach Maß (Gr . 40),
neu, zu verkaufen.

Näh, in der Exp.
Nehme noch Kundschaft tm

Nähen
an . Näh . Exp. (8232

Wafferpumpc
zu verkaufen. 8214

Hundsange « ,
Haus Nr . 60.

Ein gut erhaltener
Sportwagen

zu verkaufen. 8188
Näheres  Expedition.

M.

Ein Wurf
Ferkel

hat abzugeben. 8202
Wagner , Bürgerm. a D.

Linier.

Achtung!
Empfehle ganz

junges fettes
Pferdefleisch per Pfund
Mk. 5, Leber- nnd Blnt-
wu ?st per Pfund 3 Mk.

Jos . Hahnefeld,
Limburg a d. Lahn,
Obere Fleischgaffe 10,

Tel . 177. 8233

toHMt 40 M.
abzugeden. 8227

Brückenvorstadt 49.
Suche

Hausgrmldstück
mit ungefähr 5—10 Morg,
Land, zu verkaufen.

Off. unter 8188 an die
Exp. d. Bl _

Fast neues
Fahrrad

erstkl. Fabrikat mit kompl.
neuer Bereifung preiswert
zu verkaufen. 8181
Stern , Langendernbach.

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen. 8222
Elz , Weberstraße 20.

Kinderwagen,
gut erhalten, zu verkaufen.

Näh. Exped. 8162

Jagdgewehr
und Drilling , Kal. 16, gut
erhalten, zu kaufen gesucht.
Genaue Angabe des Ge¬
wehres unter Offert. 8151
an die Sxp. d. Bl.

Msbl . Zimmer
für sofort gesucht.

Schrift!. Angeb. m. Preis
unt. 8223 an die Exp. erbet.

MM . MM»
mit Stall , Scheune und
Garten , alles in gutem
Zustand , in industrie¬
reicher Gegend des Wester¬
waldes , elettr . Licht und
Wasserleitung , Post und
Bahnstation , ist mit und
ohne Ländereien preis¬
würdig zu verkaufen.

Näheres durch die Ge-
schäftsstelle d, Bt . (8188

Junggeselle , 50 er Jahre,
früherer Weingutsbesitzer,
sucht auf dem Westerwald
in einem idealen Plätz¬
chen modernes , kleines

Wohnhaus
mit Garten.

Offerten unter 8140 au
die Expedition des Bl.

Zum 1. Juli d. Js . wird
in Limburg  von besserem
Herrn

lera id» WM
nMettes Am«

mit oder ohne Pension g» .
sucht. Angebote unt. 7®
befördert dir Exp.



Gebühren Ordnung
für Begräbnisse und für die Benutzung
des Friedhofs der Stadt Limburg.
Auf Grund des § 4 des Kommunalabgaben¬

gesetzes vom 14. Juli 3893 und des Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung vom 29. April 1920
wird nachstehende Ordnung über die Erhebung
von Gebühren für die Begräbniffe und die Be¬
nutzung des Friedhofes im Bezirk der Stadt
Limburg erlassen : 7976

1. BegräbniSgebühren.
§ i.

Für die sämtlichen Leistungen der Stadt bei
einem Begräbniffe , nämlich für die Gestellung des
Leichenbitters, der Sargträger , der Totengräber
und des Leichenwagens werden nachstehende Ge¬
bühren erhoben , die sich nach dem jährlichen Ein¬
kommen des Familienoberhauptes eines Ver¬
storbenen oder des Verstorbenen selbst berechnen.
Sie betragen für Beerdigungen von:

Er- Kinder Kinder 1
ivach- von

4 biS 14 unter 4
fcnt Jahren Jahren
M Jt A

20 10 8
30 15 12
50 25 20
70 40 30
90 60 40

120 80 60
150 120 80
200 150 100
300 200 120
500 300 150

Totge¬
burten

A

bei Eink.biS 1200 M . 20 10 8 5
, „ von 1201 biS 2100 M . 30 16 13 10
, „ „ 2101 bis 3000 M . 50 26 20 16
. „ „ 3001 bis 4500 M . 70 40 30 25
„ „ „ 4501 bis 7500 M . 90 60 40 10
. , . 7501 bis 10000 M . 120 80 60 40
. „ „ 10001 biS 15000 M . 150 120 80 60
. „ „ 15001 bis 20000 M . 200 150 100 80
, „ „ 20001 bis 30000 M . 300 200 120 100
. „über80000 M . 500 300 150 120

Als Familienoberhaupt im vorstehenden Sinne
gilt die Person , welche den Verstorbenen vor dem
Tode ganz oder in der Hauptsache unterhalten hat

8 2
Für Beerdigungen von auswärts Verstorbenen

in Limburg nicht ortSangehörigen Personen , welche
auf dem hiesigen Friedhof bestattet werden , erhöhen
fich die Gebührensätze des 8 1 um 50 Prozent V

§ »
Für die Beisetzung von Leichen und Leichen-

reflen, die auswärts bestattet waren , ist eine Gebühr
von 150 Mark zu entrichten.

Me Ausgrabung einer auf dem hiesigen
Friedhof bestatteten Leiche und deren Ueberführung
in ein anderes Grab wird bei Erwachsenen eine
Gebühr von 120 Mark und bei Kindern bis zu
14 Jahren eine Gebühr von 60 Mark erhoben.

2 . Grabbenutzungsgebühren.
§ 4.

Für den Erwerb von Eigengräbern werden

bühreii erhöbe ^ Nutzungsdauer abgestufte Ge
SW *? " *£ « - »<

§ 8 .
Bei Eigengräbern werden, falls die nachge-

,enannten Arbeiten einzeln ausgeführt werden,
folgende Gebühren erhoben:
1. für das AuSmauern eines einfachen Grabes 10 Mk.

mehrfachen „ 20 Mk.
. „ „ „ Aschengrabes 8Mk.

2. für Anbringung einer bearbeiteten Grabeinfaffung
aus Kranit , Sandstein oder Kunststein ohne gleich- !
zeitige Herstellung eines Grabdenkmals

bei einem mehrfachen Grabe 3 Mk.
„ „ einfachen „ 2 Mk.
„ „ Kindergrab 1 Mk.

3. für Herstellung eines Fundaments ohne gleich¬
zeitige Errichtung des GrabdenkmalS

bei einem tiefen Fundament 3 Mk.
„ „ flachen „ 1 Mk

§ 9.
Bei Reihengräbern wird

I. für die Herstellung eines Grabmals aus Stein.
Holz oder Eisen mit einem Kostenaufwand über
50 Mark auf Gräbern von Erwachsenen eine Ge-
bu- 2 Mk . und auf Gräbern von Kindern
eine Gebühr von 1 Mk.

2 für Steineinfaffungen aus Kranit , Sandstein u.
!Kunststein auf Gräbern von Erwachsenen eine Ge-
buhr von 8 Mk. und auf Gräbern von Kinderm
eme Gebühr von 2 Mk. erhoben.

8 10.
Die Gebühren der § § i und 2 sind vor der

Beerdigung, diejenigen des 8 8 vor der Umbe¬
stattung. diejenigen der §§ 4 und 6 vor dem Er¬
werb der Gräber gegen Aushändigung einer Er¬
werbsurkunde oder vor der Jnbenutzungnahme,
diejenigen des § 6 vor der Jnbenutzungnahme der
Gräber und diejenigen der § 8 7 bis 9 vor Aus-
Wtung unb Inangriffnahme der Arbeiten an die
Stadtkaffe zu entrichten, lieber die zu entrichtenden

>Gebühren werden Hebezettel an die ZahlungS
Pflichtigen ausgestellt.

8 11

für 3 Gräber um den Kreuzhügel
" ^ ff tt n ,»
" a " » « «
»3 » am 3. Hauptguer-

weg auf dem neuen Friedhofsteil
°) für 3 Gräber am mittleren An¬

lagestreifen nebst Abschlußrondell
auf dem FriedhofSerweiterungs-
teil.
für 4 Gräber am mit « . Anlagestr
*5 " 1 n m. » O

' .. ?
k) „ 8
3.

*)%
e)
3.i
c)

ff n ff h
» * " "

« ° « ff H „

für Eigengräber in schöner Lage
an einem Weg mit Sträucheran
Pflanzungen im Hintergrund
für 2 Gräber.
,, 3 „ .
* 4 „ .
»5 ,» . . . . . .
„6 .

für die übrigen Eigengräber
für Einzelgrab.
für Doppelgrab.
für drei Gräber . . . .

§ 5.

gsoauer von

80 Jahren
der Zeit¬
dauer de«

A
Friedhofe«

A
800 1000

1000 1250
1200 1500

1200 1500

600 750
800 1000

1000 1250
1200 1500
1400 1750
1600 1900

300 375
450 600
600 750
750 900
900 1150

100 125
200 250
300 1 375

Für die Benutzung von Gräbern in der Urnen-
S S B4Ä* Blii bfl, ^“ 0,,ratK,ttt  Räche , wo-

i Fchche der Umpflanzung nicht mitgerechnet
wird bei einer Benutzungsdauer von 60 Jahren
eine Gebühr von 100 Mark und bei einer Benutzung
sn ™ •3re' tbrau,er  des Friedhofes eine Gebühr von160 Mark erhoben.

8 6.
Für die Benutzung von Reihengräbern für

'Erwachsene wird eine einmalige Gebühr von 30 Mk.
und für die Benutzung von Reihengräbern für
Kinder unter 2 Jahren eine Gebühr von 3 Mk
X erÄ rC" 4 Wt  Unb ÜOn5 biS  14  J °hrm
r. , ^ " fe Gebühren werden nur bei einem jähr-
Süwe ^ L̂ wen des Familienoberhauptes im
Ä » R n-, ÄL ' ”*» - d,r

3. G ebühren für die Erla « bniserteil «t„ a zur
von Grabdenkmälern und Grüften,

zum Ausmanern von Gräbern , zur An.
bringung von Grabeinsassungen nnd für die

Beausstchtigung dieser Arbeiten.
§ 7.

Bei Eigengräbern wird für ein Grabdenkmal nebst
Ld °m«,t und Einfassung , wenn das Fundament
m?l berSHm Un\  gleichzeitig mit dem Grabdeifl-mai herdestellt wird , folgende Gebühr erhoben lmn

„SA " ' ”! K°st-N- Sfw- Nd Wr IS SÄ“
mal nebst Fundament und Einfassung
unter 260 , mxi5 Mk

10 Mk
20 Mk
30 Mk
40 Mk
50 Mk
76 Mk

100 Mk
160 Mk

über 250 Mk. bis 500 Mk. . . .tt 500 Mk. 1000 Mk. . . .M 1000 Mk. 2000 Mk . . .ff 2000 Mk. 3000 Mk. . . .ff 3000 Mk. 5000 Mk. . . .ff 5000 Mk 7500 Mk. . . .ff 7500 Mk. 10000  Mk . . . .ff 10000 Mk .

Iasatz der Gebühr ist der vom Mldhauer
vor der Ausführung berechnete Kostenbetrag zu
.frunde zu legen ; in Zweifelsfällen hat der Be¬
steller später die Rechnung vorzulegen und erfolgt
eine entsprechende Nacherhebung der Gebühr-

Kraft.
Limbnrg, den 30. April 1920.

Der Magistrat:
gez. Dr. KrüSmann.

Genehmigt.
Gaffel,  den 8. Mai 1920.

Namens des Bezirksausschusses.
-- .A~4iW/29: Der Vorsitzende:
(L-S .) gez. Piutti.

Wird hiermit veröffentlicht.
Limburg, den 20. Mai 1920.

Der Magistrat.

Fischerei-Verpachtung.
9 ÖCtt  ds . Äs ., nachmittags
m > im Gasthaus „Zur Lahnbahn " in
Runkel  auf 12 Jahre meistbietend folgende Bach-
^schEn im Bezirk Runkel verpachtet: 5 Stteckdn
>es Kcrkerbachs; der Emsbach in Ennerich : der LaubuS-

bach ,n Wolfenhausen, Münster und Weyer : der
große und kleine Weinbach in Blessenbach; den Pfaffen¬
bach m Langhecke und Aumenau ; der Eschbach in
Laubuseschbach. ' 8181

Runkel, den 25. Mai 1920.
Fürstlich Wievische Rentei.

Kohlenhändler-Bereinigung
des Kreises Limburg und Umgegend:

den 29 . Mai , nachm. 2 V2 Uhr

Versammlung.
m .Für die staatliche Bezirksfleischstelle für den!
RegierungsbezirkWiesbaden wird zum 1. Juli oder
früher I

höherer Berwaltungsbeamter oder Jurist)
mit Berwaltungskenntniffen

als erster HilsSarbeiter gesucht'
Bewerbunaen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen zu richten an den Vorsitzenden
der staatlichen Bezirksfleischstelle , Frankfurt a . M.

r " 8113

Landratsamt Montabaur sucht gewandten

Stenotypisten
(Herrn oder Dame) zum sofortigen Eintritt . Gesuch
mit Gehaltsansprüchen an den Landrat in Monta¬baur erbeten.

Wirt gesucht!
Zu dem am 20 . und 21 . Juni ds . Jrs.

stattfindenden 50 jährigen Stiftungsfest des
Männer-Gesang- Vereins „Eintracht" Ober,
brechen wollen sich Interessenten an den Vorstand
des obigen Vereins melden. Zelt zum Preise von
Mk. 500.— vorhanden. 8174

Der Borstand des M .- G.- B.
„Eintracht " Oberdrechen.

Mitteldeutsche Kreditbank-
Einladung

zur 85. ordentlichen Generalversammlung.
Die Aktionäre unsrer Bank werden hierdurch zu der am

I» Dienstag , den 15. Juni 1920 , vormittags 1t Uhr
sUNftem « ankgebäude Reue Mainzerstratze 32 dahier stattfindenden

s »fundsechzigsten ordentlichen Generalversammlung eingeladen.
Gegenstände der Verhandlung find:

1. Vorlage des Berichts des Vorstandes für das Jahr 1919 mit den Be-
w « a0en bet Aussichtsrats; Beschlußfassung über die Genehmigung
fnm;» upd Gewinn- und Verlustrechnung per 81. Dezember 1919,

s KJ .»1V̂erwendung des Reingewinns2. EnUaftung des Vorstands.
3. Entlastung des AufstchtSratS
4. Aufsichtsratswahlen
6' S !£ ?/n ftef äsber 4. biar des Grundkapitals um dreißig

atu ®8“l)e Don  fünfundzwanzigtausend auf den
enden, vom « Januar 1920 mit Dividendenberechtigung

ausgestatteten Aktien zu je zwölfhundett Mark.
6 D-n Ötr er  i ie ?T bun9 der neuen Aktien.

7.  Aenderung folgender Paragraphen des Statuts:
^ Firma der Gesellschaft kann auch von zwei Prokuristen

2 »»mm «-«' .« » -- »-- ..«-»

Sautio „ !ft. 0an 9 b K|
f Aufhebung der Höchstzahl der AufstchtSratsmitglieder).

-in Ä7E . wLch """- AufsichtrratS-AuSschüss-

N « n^ -. .nnd. -»
relative Stmimenmehrhett, bei Stimmengleichheit das Los).

L .b4 Abs. 1. (Für Statutenänderungen genügt, soweit das Gesetz oder
Statut nicht «ne größere Mehrheit oder sonstige Erforderniffe vor-
schreiben. die einfache(statt wie bisher Dreiviettel -)Mehrheit der bei
der Beschlußfaffung verttetenen Grundkapitals ).

5. Ermächtigung des Auffichtsrates zur Vornahme von Aenderungen,
. . welche nur d»e Fassung der Beschlüsse zu 5—7 betreffen.

Aktionäre, welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung
haben ihre Aktien spätestens am 10 . Juni 1820 , bei einer

na^ tehend verzeichneten Stellen oder b« einem deutschen Notar zu hinterlegen:
LÄMk « «  i » « - - >>» b-i

»rowici «, welches

d-- « -. »« - ne «d« bn d,i «ä »r »-» « >-« »- - » affe«.
« » -In- , i» » ««»»», . . Cöln, nn, » »it “ ÄS,
GStttngeu, Hanau, Hannover, Hildesheim, Karlsruhe , Königsberg
i. Pr ., Mittnz, Memmingen und München bei den Filialen der Mittel-
lbeutschen Kreditbank, in München ferner bei der Firma H. Uufhäuser,
« u"b .Wiesbaden bei den Filiale » der Mitteldeutschen
^^ ditbank, sowie de, den an anderen Plätzen befindlichen Wechselstnben
«I» ^ derlassungen der Mitteldeutschen Kreditbank, in Koblenz und

^rma Leopold Seligman « , in Hamburg bei der Firma
« ? eiprig bei der Allgemeinen Deutsche«

^Abteilung Becker& Ko.j, in Magdeburg bei der Firma
« tn bei bcr  dank für Thüringen vormals

Elktiengesellschaft» in Stuttgart bei der Firma Doerten-
-bach & Cie . G.m. b.H., in Tübingen und Hechinge» bei der Bank-
eommandite Slgmund Weil. Bei diesen Stellen sind auch die Eintritts¬
karten m Empfang zu nehmen. Im Uebrigen wird auf die §8 28 bis 30 des
Statuts Bezug genommen.

Frankfnrt a. M., den 21. Mai 1920. 8135
Der AnMchtsrat der Mitteldeutschen Kreditbank.

Richard v. Passavant - Gontard . Josef Baer.

„ . ... Jetreffj
Herrn noch einmal Mit.
teilung zukommen zu laffenj
falls Sie die Sache ernst
genommen hat._ 8098

Heirat.
. Zwei Junggesellen im
Alter von 30—35 I ., wün¬
schen die Bekanntschaft von
zwei lebensfrohen Dame«
im Alter von 30—35 I.

Offerten womöglich mit
Bild unt. 8158 an die Erp.
des N. B.

Heirat.
Fräulein vom Lande,

kath., 33 Jahre , solid und
häuslich mit Vermögen,
sucht die Bekanntschaft eine-
Herrn aus guter Familie,
Alter 35—48 Jahren in
!sicherer Lebensstellung, Be-
'amter in der Nähe Lim¬
burgs bevorzugt.

Vertrauensvolle Zuschrift
unt . 8111 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten. Ver-
schwiegenheit Ehrensache.

BIMMr-Wrl
[mit Eiskasten u. Kranen,
sowie ein Aretylen - Gas-
apparat mit Rohrleitung,
zu verkaufen. 8041

Gastwittschaft
„Zum deutschen HanS*

RiederfelterS.m Mte!
Empfehle meine Fabrikate

Lemon - « nd
Himbeer -Q .uafh.

Mm MMen,
Rettersen, (7890

Amt Altenkirchen.
Telefon 128.

Nordhäuser
Kautabak

(Ottginalj , zuFabttkpreise«
an Wiederverkäuser abzu-
geben. 7719

A. Bechtel,
Limburg, Diezerstraße 18,1.

Telefon 409.

Gregor Rosenbauer,Limburga.L,
Telefon 3 « . Dlezerstrasse 12. 79S3

8190

Sarg - ti . Traiirriiiagazin.
Uebernahme und Besorgung säiiitl.

Beerdigungs -Angelegenheiten.

Ueherfnhriingen
von n . nach allen Orlen.

in bekannter, erstklassiger
Qualität , pikierte Ware,
ferner empfehle alle Sorten
Gemüse-Pflanzen,

sowie Sonnenblumen,
Astern, Levkoien,
Zinnia , Pagetes,

jSMblmm-Miizeo.
Fritz v. Börstel,

>714 Gartenbaubetrieb,
Hadamar , Neugaffe 18.

20000 Stück

Biergläser
Imit und ohne Henkel in
allen Größen greifbar

Albert RosentHal,
Nassau (Lahn). (8091

Ab Sams ag, den 29. Mai verkaufe ich einen Posten
schwer benagelter

Praktischer Steiger
ober Absolvent einer Bergschule als Betriebs-
fuhrer für unsere neue Braunkohlen - Grube
im Westerwald per sofort gesucht. Kenntnisse der
Lagerungsverhältnisse im Westerwald erwünscht.
Persönliche Vorstellung oder Angebote mit Zeuqnis-
abschttsten und GehaltSansprüchen an : 81161

MMt Aüm-Rme. Mac . Man).

(fl!

Werktags -Schuhe
Größe 27 und 28 zu 80 Mk, , 29 und 30 zu 85 Mk -,

31 und 32 zu 90 Mk ., 33 bis 35 zu 95 Mk -,
36 und 37 zu 110 Mk ., 38 und 39 zu 115 Mk.

Ferner so lange Vorrat reicht:Mscmoanei-siiMi
zu 175 , 225 , 275 und 300 Mark.

Alles in prima Ober» und SohMLeder und guter
Verarbeitung.

Louis Nies , Hadamar,

Am Dienstag » den 18.
IMai nachmittags , ist mir
Imein

Hund
Izwisch. Neunkirchen- Wald¬
mühlen auf den Namen
Lord hörend, entlaufen«
Airedale „Kriegshund".

Wiederbringer erhält
Belohnung. Vor Ankauf

Iwird gewarnt. 8134

Peter Bratz,
| Neunkirchen,Bez.Arnsberg.

Kreis Siegen.

Tapeten
in großer Auswahl,

Tapetenleisten,
Tapetenkleber,

IBohnerwachs
empfiehlt 4037

Josef Seibel,
Limburg , Fischmarkt.

Gesucht.
Fernruf 52. 8161

.. dcha mit größerem Obstgarten oder LandhanS
u" t 1—2 Morgen Garten oder kleiner Gutshof von
, m't lebendem und totem Inventar
chuch Weidegut) von Selbstreflektant zu kaufen gesucht
Pachtung nicht ausgeschloffen llebergang 1. Ott . 1920

Offerten unter Nr . 8065 au den Ngffauer Bote'

Uieiikannen
Glaser & Schmidt,

Limburg . 624

Erstklassiges

Piano
zu verkauf. Off. unt 3153
an dir Exp.

HSKilLlälS
ä 4 Mk., 10836 Geldgew.,

Ziehung 10.—12. Juni.

^7308050008
20,000 MtaraSekl,

Lehrerheim-Lose
4 2 Mk. Zleha*g 7. Juti.
Porto 40 Pf.,jedcLisie 50 Pf.
versend . QWcks - KojlelfieBd.Me, immcl
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